
Präsentation «cool and clean»



Der Schweizer Sport hat ein Fundament

Die Ethik-Charta im Sport



Konzentration auf ein Programm

• «cool and clean» vereint alle bisherigen 
Suchtpräventionsprojekte im Sport in einem 
einzigen Programm.



Partner / Trägerschaft

Finanziert durch den Tabakpräventionsfonds

Zusammenarbeit:            Trägerschaft:



Organisation

Trägerschaft
Direktoren BASPO, BAG, 

Swiss Olympic

Steuerungsgruppe
Vertreter von Swiss Olympic

BASPO, BAG

«cool and clean»
Programmleitung

Rita Bürgi  

«cool and clean»
Jugendsport

Adrian von Allmen 

«cool and clean»
Talents

Hanspeter Brigger 

Assistenz
Christina Engel

«cool and clean»
Topsportler
Rita Bürgi 

«cool and clean»
Botschafter / Lager
Marc Ringgenberg

«cool and clean»
Porte parole Romandie

Vincent Hagin 

Rappresentante della
Svizzera italiana

Veranstaltungen /
Sportstätten / Rauchfrei

Karin Rauber 

Entwicklung  & Ausbildung
Judith Conrad



Grundausrichtung

� Mit «cool and clean» lernen die Jugendlichen Eigenverantwortung
zu übernehmen

� Bei «cool and clean» sind Erwachsene (insb. Leitende und 
Topsportler) Vorbilder

� «cool and clean» ist ganzheitliche, praxisbezogene und 
bedürfnisorientierte Prävention

• Ziele setzen und erreichen

• Fairness und Respekt

• Spass haben an der Bewegung und am 
Gruppenerlebnis

• Verantwortung für sich und die Gruppe 
übernehmen

• Niederlagen anerkennen und konsequent 
weiterarbeiten

• Kein Konsum von Tabak rund um den Sport

• Kein Konsum von Alkohol unter 16 Jahren

• Verantwortungsvoller Umgang mit Alkohol 
ab 16 Jahren rund um den Sport

• Kein Cannabis rund um den Sport

• Kein Doping 

• Keine Gewalt



erwünschtes 
Verhalten

Commitments 
(Abmachungen)

Leitende Ziel

Jugendliche

Commitments stehen im Zentrum



Die 5 Commitments (Abmachungen)

1. Ich will an die Spitze!
(Nachwuchsleistungssport)

1. Ich will meine Ziele erreichen!
(Jugendsport)

2. Ich verhalte mich fair!

3. Ich leiste ohne Doping!

4. Ich meide Tabak, Alkohol und Cannabis!

5. Ich …! Wir … (eigenes Commitment)!



Wirkungsfeld von cool and clean

Training
Wettkampf

Vor dem 
Training/ 
Wettkampf

Nach dem 
Training/ 
Wettkampf

Schule

Ausgang
Freizeit

zu Hause

Training und Wettkampf 
� direkte Einflussnahme 
durch Leitende

Unmittelbare Zeit vor und nach 
dem Training und Wettkampf �
direkte Einflussnahme durch 
Leitende

Zeit zwischen den Trainings 
und Wettkämpfen � keine 
direkte Einflussnahme

«cool and clean» wirkt in erster 
Linie im sportlichen Umfeld und 
versucht auch Wirkung im 
äussersten Kreis zu erzielen.



Spielform mit einem 
präventiv-pädagogischen 
Gedanken.

Kurze Besprechung der 
Spielform, Bezug zum 
Commitment herstellen.

Aktion Reflexion

«cool and clean» im Verein umgesetzt



Spielformen zu den Commitments



anmelden teilnehmen weiterführeninformieren

www.coolandclean.ch
Mit der Anmeldung:
Vereinbarung mit 
«cool and clean»
eingehen

Commitments mit 
dem Team
besprechen 

coolandclean@
swissolympic.ch

031 359 72 27

Sich und das
Team in der
«cool and clean»
Datenbank eintragen

1 Spielform 
zu einem Commitment
pro Monat im
Training integrieren

Weiterbildung 
mit J+S und/oder
«cool and clean»

Profitieren von speziellen «cool and clean» Angeboten

Vorgehen







Material für die Leitenden



• Mit «cool and clean» übernehmen die Athleten 
Verantwortung und das heisst Selbstständigkeit und E rfolg. 

• «cool and clean» ist ein gutes Instrument für die 
Teamführung.

• Swiss Olympic stärkt mit diesen Verhaltensregeln 
(Commitments) den Rücken der Trainer.

• «cool and clean» ist ein Image Gewinn für alle. Gene riert 
sicher einen Mehrwert gegenüber der Öffentlichkeit,  den 
Sponsoren, dem Kanton, etc.

• Mit «cool and clean» hat der Verband und/oder die 
Vereinsleitung ein starkes Argument für die Eltern.

Starke Argumente für «cool and clean»



Starke Argumente für «cool and clean»

• «cool and clean» stellt bei Verstössen ein 
Interventionsprogramm zur Verfügung. 

• «cool and clean» stärkt die Community der Schweizer 
Talente/ Jugendsportler (Motivationsartikel, Beklei dung).

• Die Integration der Ethik in einem Verein muss nich t auf 
einer bereits vorhandenen (Sucht-) Problematik basi eren. 

„Vorbeugen ist besser als heilen“! 

„Tue Gutes und sprich darüber“! 



Jugend trainiert mit Weltklasse Zürich



Impressionen 3T 

��������	�
��
�
���	��������������

���
��������
 ���

���
�
�
��



Spitzensportler im Einsatz
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«cool and clean» dance company



«cool and clean» dance company



Trägerschaft:

Zusammenarbeit 


